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Editorial2

Liebe Leserinnen und Leser,
Jetzt ist die Zeit
„Mein dicker Waschbär-Bauch muss bis
zum Sommer dringend weg, jedenfalls
ein bisschen!“ Es wird Zeit dafür. Das
meint Carsten und lädt sich die neue
Fitness-App aufs Handy. Und vielleicht
durchzuckt es jede und jeden von uns
auch ein bisschen. „Getz is et aber ma
höchste Zeit!“, rief Oma Klotzke immer,
wenn es eigentlich schon zu spät war:
Zu spät, um das Hemd zu bügeln. Zu
spät, um zu heiraten, noch vor der Ge-
burt des Kleinen. Heute sehenwir das ja
nicht mehr so eng. Aber wofür ist denn
eigentlich Zeit? Was ist dran?
Stellen wir uns ehrlich den Fragen, die
dran sind: „Was soll aus unserer Welt
werden? Wie kann Frieden werden?
Welche Zukun� dürfen Kinder und Ju-
gendliche erleben? Und wie gestalten
wir das – fair, gerecht und gemeinsam?
Welchen Halt gibt mir mein Glaube an
Go�? Wie leben wir unseren Glauben
mit anderen in unserer Stadt? Was
brauchen unsere (neuen) Nachbarn von
uns?“ Ich 昀椀nde, diese Fragen sind drän-
gender als die nach dem a�rak�ven
Bauch in der Badehose.

Vieles wird sich in der nächsten Zeit än-
dern müssen. Veränderungen brauchen
engagierteMenschenmit Ho昀昀nung und
Mut. Jesus hat erkannt, dass es Zeit ist,
Verantwortung zu übernehmen (Mar-
kus 1,15).

Manche Veränderungen und mu�ge
Menschen in der Kirchengemeinde sind
auf den folgenden Seiten des neuen
He�es zu entdecken.
Für die Gemeindeleitung sucht das
Presbyterium bis Mi�e Juni Menschen,
die bereit sind, hier vor Ort mitzuma-
chen, um die Zukun� zu gestalten. Eine
Zukun� mit allen, die in der Gemeinde
leben. Sind Sie dabei?

Eine frohe Sommerzeit wünscht Ihnen

Ihr Mar�n Hassler
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KANDIDATEN M/W/D
…fürs Presbyterium gesucht!

Bis Mi�e Juni sucht die Kirchenge-
meinde Menschen, die mitmachen
und kandidieren wollen.
Das Presbyterium leitet die Gemeinde.
In den monatlichen Tre昀昀en geht es z. B.
um die Arbeit der Angestellten sowie
um Veranstaltungen, die angeboten
werden. Es geht um das Geld der Ge-
meinde und um die Gebäude. Das Pres-
byterium engagiert sich in der Ökume-
ne und für Flüchtlinge. Es organisiert
Hilfen für sozial Bedür�ige und plant
Angebote für Kinder, Jugendliche, Er-
wachsene und Familien. Die Presby-
ter*innen übernehmen auch Lektoren-
Dienste im Go�esdienst, helfen beim
Abendmahl oder beim Sammeln der
Kollekten. Das Presbyterium trägt die
Verantwortung für die Seelsorge vor Ort
und die Go�esdienstgestaltung und ist
gemeinsam mit den ehrenamtlich und
beru昀氀ich Mitarbeitenden für das ganze
Gemeindeleben verantwortlich. Für be-
s�mmte Aufgaben werden Presby-
ter*innen besondere Verantwortungs-
bereiche übertragen, z. B. für Finanzen,
Bau-Fragen oder die Diakonie und die
KiTas.
Damit all diese Aufgaben gelingen,
sucht, beau�ragt und fördert die Kir-

chengemeinde geeignete Menschen.
Jede und jeder aus der Gemeinde ist
eingeladen dabei mitzumachen.

Alle vier Jahre wird das Presbyterium
von den Gemeindemitgliedern gewählt.
Die Kandidat*innen sind zwischen 18
und 75 Jahren alt. In Niederbieber be-
steht das Presbyterium aus 10 gewähl-
tenMitgliedern. Dazu kommen die Pfar-
rer und ein/e Jugend-Presbyter*in. Alle
Mitglieder haben jeweils eine S�mme.

Bis zum 15. Juni werden Kandidat*in-
nen-Vorschläge für das Presbyterium ab
Frühjahr 2024 gesucht. Sie können sich
selbst vorschlagen oder eine Person, die
Sie für geeignet halten. Bei Interesse
melden Sie sich im Gemeindebüro oder
bei Pfarrer Mar�n Hassler (s. Kontakte).
Nutzen Sie gerne den AB, Sie werden
zurückgerufen.

Ich möchte meinen Beitrag leisten, die
Kirche a�rak�ver für die Gemeinde zu
gestalten, sowie christliche Werte er-
kennen und leben. Dies macht mich
glücklich und erfüllt mich im Alltag.
Heidi Jakobs

Das können wir gemeinsam scha昀昀en,
da wir alle mit Freude bei der Sache
sind und ganz unterschiedliche Stärken
haben, die wir gebündelt einsetzen
können.
Anne�e Dames

Uns verbindet das Interesse an unserer
Gemeinde und das Engagement, diese
zu gestalten und weiterzuentwickeln.
Chris�na Siegel

STIMMEN AUS DEM PRESBYTERIUM
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MÄNNER FRAGEN
…Was macht der Krieg mit uns?

Der Krieg gegen die Ukraine dauert an
und stellt vermeintliche Gewissheiten
in Frage: Die europäische Friedensord-
nung scheint zu kollabieren, Deutsch-
land liefert Wa昀昀en in ein Kriegsgebiet,
der Auss�eg aus der Kohle wird trotz
Klimawandel verschoben, grüne Poli�-
ker werden zu Wa昀昀enexperten, neutra-
le Staaten treten der NATO bei. In Afrika
droht infolge des Krieges eine Verschär-
fung der Hungersnot, Millionen Men-
schen 昀氀iehen vor dem Krieg, die Kom-
munen hier sorgen sich um die Unter-
bringung der Flüchtlinge. Ein Ende des
Krieges ist nicht in Sicht. Kann Frieden
nur mit Wa昀昀en erreicht werden?

Nicht nur die Männer des Männerkrei-
ses, unter ihnen ehemalige Wehrp昀氀ich-
�ge und Zivildienstleistende fragen
sich: Was macht der Krieg mit uns?

Wo 昀椀nden wir Orien�erung, wenn alte
Gewissheiten dahinschwinden? Sie
wollen erkunden, welchen Halt uns der
Glaube in dieser Zeit geben kann.

Zum Thema „Die Sorgen der Männer –
Was macht der Krieg mit uns?“ lädt der
Evangelische Männerkreis Neuwied in
den Go�esdienst am 9. Juli ein.
Der Go�esdienst wird von Männern ge-
staltet, ist aber selbstverständlich o昀昀en
für alle!

GUTE REISE!
Reisesegen-Go�esdienst

Am 16. Juli sind alle Reiselus�gen um
9:30 Uhr auf die Wiese im Pfarrgarten
neben der Kirche eingeladen. Ein langes
Schuljahr geht zu Ende. In mi�en von
traurigen Welt-Nachrichten und der
Vorfreude auf die Ferien wird ein Reise-
segen-Go�esdienst gefeiert.
Für alle Besucher*innen gibt es einen
persönlichen Segensspruch, egal ob sie
in den Urlaub fahren oder zu Hause
bleiben. Dazu wird Brot und Wein unter
o昀昀enem Himmel geteilt. Bei Regen 昀椀n-
det der Go�esdienst in der Kirche sta�.
Der Segen soll auf allen Routen des
Sommers Begleiter sein. Die Aufmerk-
samkeit und der Respekt vor Go�es
Schöpfung sind dabei ein wich�ger
Kompass.
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ZUSAMMENRÜCKEN
Go�esdienste in den Ferien

Auf Beschluss des Presbyteriums arbei-
ten im Sommer Pfarrer Philip Horn/
Oberbieber, Pastorin Heike Gluth und
Pfarrer Mar�n Hassler/Niederbieber
eng mit Pfarrerin Natalie Wilcke/Engers
zusammen. So können sie sich gegen-
sei�g vertreten.
In der Kirche in Niederbieber wird des-
wegen am 20. August kein Go�esdienst
gefeiert. Dafür leitet Pfarrer Horn um
9:30 Uhr den Go�esdienst in Oberbie-
ber und um 11:00 Uhr in Engers.
Und am 30. Juli leitet Pfarrer Hassler
nach der Feier in Niederbieber nicht
um 11:00 Uhr die Feier in Oberbieber,
sondern abends, um 18:00 Uhr in En-
gers.
Vielleicht haben Sie an diesen Tagen
Freude an einem kleinen Spaziergang
ins Aubach-Dorf oder einer Radtour
nach Engers?
An den anderen Sonntagen der Ferien
昀椀ndet wie gewohnt in Niederbieber der
Go�esdienst sta�.
Diese Lösung ist nö�g, weil in den Som-
merferien einige Pfarrpersonen aus
Neuwied eine Jugendfreizeit leiten. Zu-
gleich müssen viele Pfarrer*innen ihren
Urlaub in den Schulferien nehmen, weil
ihre Familie von den Schulferien abhän-
gig ist.

MIT ALLEN SINNEN
…Kirchenführung im Juni erleben

Die Ev. Kirche in Niederbieber ist das
älteste Gebäude amOrt. Rund 800 Jah-
re Geschichte steckt in ihren Mauern.
Zwei der mäch�gsten Fürsten Europas
sind hier besta�et. Die Fenster erzäh-
len von Menschen, die für Niederbie-
ber, Neuwied und das Rheinland ent-
scheidende Bedeutung ha�en. Der
Turm birgt einen Schatz europäischer
Uhrmacherkunst. Der Chorraum ver-
deutlicht, was Christen besonders
wich�g ist. Und das alles in einer ein-
maligen Architektur.
Andreas Rudow aus Rodenbach, seit
2022 zer�昀椀zierter Kirchenführer, bietet
am Sonntag, dem 18. Juni, um 11:00
Uhr nach dem Go�esdienst eine Füh-
rung durch die Kirche an. Anmeldungen
sind bis zum 16. Juni, 11:00 Uhr im Ge-
meindebüro möglich. Sind am Sonntag
noch Plätze frei, können Sie auch spon-
tan teilnehmen. Um eine Spende für
den Kirchbauverein wird gebeten.

Andreas Rudow freut sich
auf Ihre Teilnahme.

Mar�n Hassler



VORMERKEN!
Ökum. KiBiWo im Herbst

Auch in diesem Herbst feiern wieder
Kinder zwischen 6 und 12 Jahren
eine gemeinsame Kinderbibelwoche.
Das Thema lautet dieses Jahr:
„Jona – von Angst, Ärger und Wut“.
Die KiBiWo 昀椀ndet in der ersten Wo-
che der Herbs�erien, vom 16. bis 20.
Oktober im Evangelischen Gemein-
dehaus in Niederbieber sta�. Anmel-
dungen sind ab dem 4. September
über die Homepage (s. Kontakte)
möglich.

Das Team freut sich auf Euch!

Ak�on für Kids6

AUF GOTTES SPUR
Kinderbibeltage im Sommer

Das Team des Kinderbibeltags lädt
Kinder zwischen 6 und 12 Jahren am
Samstag, dem 24. Juni wieder zum
KiBiTag in Niederbieber ein. Er 昀椀ndet
von 10:00 bis 12:00 Uhr im Gemein-
dehaus sta�.

Am Freitagabend des 14. Julis gibt es
wieder einen besonderen Kinderbi-
bel-Abend: Es wird zusammen auf
der Wiese im Pfarrgarten gespielt
und gefeiert - bei Regen im Gemein-
dehaus. Der Abend beginnt um
17:00 Uhr und endet gegen 19:00
Uhr.
Das Team des KiBiTags um Chris�na
Siegel und Mar�n Hassler freut sich
auf Euch!
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#THROWBACK
Get Together@Niederbieber

IM JANUAR
Unter dem Mo�o „Pesto-Pasta-Party“
feierten 30 junge Menschen einen tol-
len Abend. Es gab leckere Tortellini mit
Käsefüllung und verschiedene Pestos,
natürlich alles selbstgemacht. Neben
dem Erlebnis des Kochens konnte man
sich bei entspannter Atmosphäre auch
gut mit Gleichaltrigen austauschen und
neue Leute kennen lernen. Im Hinter-
grund untermalte italienische Musik
den angenehmen Abend. Anschließend
ließen sich alle gemeinsam die köstliche
Pasta in großer Runde schmecken.

IM MÄRZ
Die Nachtwanderung startete wort-
wörtlich mit einem Donnerwe�er. Ge-
rade zur Tre昀昀punktzeit zog ein Gewi�er
über Niederbieber. Dennoch konnten,
mit bester Laune 15 junge Menschen
eine kleine Wanderung starten: Mit Fa-
ckeln über die Wiedinsel und von Se-
gendorf zurück zum Gemeindehaus. Im
Anschluss wartete eine Feuerschale, so-
wie Stockbrot und Marshmallows. Die
Stärkung nach demMarsch war gut. Ge-
mütlich wurde zusammengesessen,
Stockbrot genossen oder noch eine
Runde Kicker und Air-Hockey gespielt.

SO GEHT’S WEITER
Get Together@Niederbieber

#GammelLookParty
Ganz im Namen des Mo�os wird in
Gammel-Klamo�en ein gemütlicher
Abend mit Spielen wie Kicker, Tischten-
nis und Air-Hockey und verbracht. Dazu
gibt es alkoholfreie Cocktails.
Wann: 7. Juli, 18:00 Uhr
Wer: Jugendliche von 12 bis 17
Wo: Gemeindehaus

#HotSummerEdi�on
Zum Sommerausklang gibt es We�was-
serrutschen, eine Wasserschlacht und
Wikingerschach. Außerdem erwarten
euch Erfrischungen. Bei schlechtem
We�er gibt es natürlich eine trockene
Alterna�ve.
Wann: 9. September 16:00 Uhr
Wer: Jugendliche von 12 bis 17
Wo: Gemeindehaus/Pfarrwiese
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DANKESCHÖN
… an Natascha Bungarten

Natascha Bungarten wurde im April
beim Ehrenamtstag des Landkreises für
ihr Engagement für Flüchtlinge aus der
Ukraine gedankt. Die Diakonie Neuwied
ha�e sie für dieses Fest des Landrates
vorgeschlagen. Die Segendorferin war
mit eine der ersten im Willkommen-
Team in Niederbieber. Seit April 2022
sorgte Natascha Bungarten mit anderen
dafür, dass Menschen, die Hals über
Kopf vor dem Krieg nach Neuwied 昀氀o-
hen, im Café in Niederbieber Hilfe und
Unterstützung erfahren dur�en. So ein
Projekt quasi „aus dem Nichts“ aufzu-
ziehen und daran mitzuarbeiten, das
verdient Hochachtung! Alle, die seit-
dem mitarbeiten, leben prak�sche
Nächstenliebe und schenken viel Zeit
und Energie für andere.

Den Dank nahm Natascha Bungarten
für die über 60 Personen aus Niederbie-
ber, Segendorf, Rodenbach, Torney und
darüber hinaus an, die seit über einem
Jahr kurz- oder langfris�g ihre Kra� in
die Unterstützung ukrainischer Flücht-
linge einbringen. Dieser Einsatz geht
weit über die Grenzen der Kirchenge-
meinde hinaus und hat viele Menschen
miteinander bekannt gemacht und im
Einsatz für andere verbunden.

Was Landrat Achim Hallerbach für die
Geehrten ansprach, gilt für so viele, die
sich rund um dasWillkommen-Café ein-
bringen:

„Sie alle – jede und jeder Einzelne – sind
Träger einer besonderen Botscha�. Trä-
ger der Botscha�, dass ehrenamtliches
Engagement unverzichtbar, wertvoll
und wich�g ist und gar nicht hoch ge-
nug wertgeschätzt werden kann.“

Das Willkommen-Café, zu dem auch
eine Kinderbetreuung des Kinder- und
Jugendbüros gehört, ö昀昀net weiter
mi�wochs um 15:30 Uhr seine Türen.
Flüchtlinge können dort zur Ruhe kom-
men und miteinander und mit Mitar-
beitenden im Team sprechen. Eine Mit-
arbeiterin des Diakonischen Werkes ist
regelmäßig mit vor Ort. Angeschlossen
an das Café ist auch das regelmäßige
Angebot, Neuwied und die nähere Um-
gebung auf Aus昀氀ügen kennen zu ler-
nen. ImMärz wurdemit dem Team und
vielen ukrainischen Gästen gemeinsam
gekocht. So ein Angebot soll es wieder
geben.

Mar�n Hassler

Foto: von Privat
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BANK SUCHT
…Spender*innen!

Die Feiern auf der Wiese im Pfarrgar-
ten werden immer beliebter. Zum
Oster-Familiengo�esdienst reichten
die Bänke überhaupt nicht aus. Da-
mit nicht immer einzelne Stühle von
den Emporen aus der Kirche hin- und
her geschleppt werdenmüssen, wur-
den jetzt 20 neue Bänke angescha�.
Das macht vieles einfacher.
Zur Kon昀椀rma�on, zum Reisesegen-
Go�esdienst und zu Jugend- und
Grill-Ak�onen sind sie bereits fest
eingeplant. Geld kosten die neuen
Bänke aber trotzdem. Wer die An-
scha昀昀ung 昀椀nanziell unterstützen
möchte, darf das gerne tun. Jede
Bank sucht eine/n Spenden-Part-
ner*in. Eine Bank kostet 39,00 Euro.

Konto: Kirchengem. Niederbieber
IBAN: DE92 3506 0190 6530 9000 00
KD-Bank, S�chwort: „Spende - Bank
für den Pfarrgarten“

GEH AUS, MEIN HERZ
Sommermusik

Der Chor der Ev. Kirche Niederbieber
lädt zu einem kleinen Sommerkon-
zert am Samstag, dem 15. Juli um
17:00 Uhr ins Gemeindehaus ein.

Der Chor singt bekannte und neue
Lieder und möchten die Freude an
der Musik und am gemeinscha�-
lichen Singen mit Ihnen teilen. Schön
wäre es, wenn dadurch noch neue
Mitsänger*innen gewonnen wür-
den.

Chorleiter András Orbán wird zusam-
men mit Quer昀氀ö�s�n Viktória
Nyulász (s. u.), und einigen Kollegen
dieses Konzert mit instrumentalen
Beiträgen bereichern.
Der Eintri� ist frei - um eine Spende
für die Kirchenmusik wird gebeten.

Änderung der C
horproben!

Ab 12. Juni, mo
ntags, 19:30 Uh

r

Foto: von Privat
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LÄRM UND WETTER
…bei Trauerfeiern

Die Kirchengemeinde will alle Men-
schen in Sorgen und Not begleiten.
Dann also auch im Abschied von einem
Freund, Lebenspartner oder einer An-
gehörigen. Bei der Trauerfeier soll
Go�es Versprechen und die Ho昀昀nung
auf die Auferstehung zum Ausdruck
kommen: Der Tod ist nicht der Herr-
scher über unser Leben. Unser Go�
trägt und bewahrt uns und will uns
durch seine Liebe neues, ewiges Leben
schenken.
Bei den Trauerfeiern kommen wir nach
Möglichkeit den Wünschen der Ange-
hörigen nach: Es gibt zum Beispiel be-
sondere Musik oder Bilder, es werden
Seifenblasen in den Wind gepustet,
Briefe werden ins Grab gelegt, Gedichte
vorgelesen oder eine Enkelin spielt auf
der Violine für den Großvater. Trauerfei-
ern werden auch in kleinem Kreis gefei-
ert. Wenn es aus verschiedenen Grün-
den kurz zugehen soll, werden Trauern-
de auch nur mit einem Gebet und dem
Segen begleitet.
Für Trauerfeiern steht die Kirche in Nie-
derbieber allen Mitgliedern der Kirche
kostenfrei zur Verfügung. Und zwar un-
abhängig davon, wo die Urne oder der
Sarg des Verstorbenen vorher oder im
Anschluss beigesetzt wird.

Wenn die Angehörigen es wünschen,
昀椀ndet auch in einem (Fried-)Wald eine
christliche Trauerandacht sta�. Viele
Menschen haben sich in den letzten
Monaten bereits vorab für einen Grab-
platz an einem Baum auf Monrepos
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entschieden und dafür auch bezahlt. Sie
wissen: Ein schützendes Dach für eine
Trauerfeier gibt es im Wald natürlich
nicht. Es gibt einen Andachtsplatz mit
einfachen Sitzbänken, ein Holzkreuz
und einen Platz für die Urne. Wer sich
für eine Besta�ungsfeier im Wald ent-
scheidet, muss damit rechnen, dass es
regnet oder schneit und die Waldwege
nach dem Regen matschig sind. Wer
einmal im Winter in einem Friedhofs-
wald gestanden hat, weiß, was ich mei-
ne. Und bei einem Gewi�er kann es im
Wald nicht nur laut, sondern auch ge-
fährlich sein. Auch im Wald gibt es
Lärm, besonders bei starkem Wind in
den Bäumen, durch Flugzeuge, Hub-
schrauber oder wenn Regen oder Hagel
auf die schwarzen Regenschirme pras-
selt.

Die Besta�ung in der von den Service-
betrieben Neuwied (sbn) und der Fried-
Wald GmbH betriebenen Fläche ist
eben eine besondere Art, die Überreste
eines Menschen Go�es Erde anzuver-
trauen. Wer eine Besta�ung an einem
Baum wünscht, muss mit dem Risiko le-
ben, dass dieser Baum eines Tages ab-
s�rbt oder umfällt.
Ein Friedhofsbetreiber aus der Region
hat deshalb in den letzten Jahren diese
Art der Besta�ung nicht mehr angebo-
ten, weil eine Häufung von trockenen
Sommern den Bäumen immer mehr zu-
setzt.
Das alles soll uns nicht hindern, zusam-
men zu trauern und gemeinsam um
Go�es Hilfe und Trost zu bi�en, völlig
unabhängig davon, wo Besta�ungen
sta�inden. Das Presbyterium rät zu

überlegen, ob eine Trauerfeier vor oder
nach der Beisetzung nicht in unserer
Kirche sta�indet.

Und wir bi�en darum, in der poli�schen
Diskussion über Windkra�anlagen auf
dem Gebiet der Stadt und dem Kreis
Neuwied „die Kirche im Dorf“ zu lassen:
Unsere Trauerfeiern möchten wir nicht
als Argument gegen den möglichen Be-
trieb von Windturbinen verwendet se-
hen. Den fairen und sachkundigen Aus-
tausch von Argumenten und Informa-
�onen zu dieser wich�gen poli�schen
Frage wollen wir gerne weiter ermögli-
chen. Es ist uns wich�g, dass auch unse-
re Enkel und deren Enkel eine lebens-
werte Heimat erleben können.

für das Presbyterium,
Pfarrer Mar�n Hassler
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KINDERRECHTE
Sommerfest der KiTa Torney

Am Freitag, 16. Juni, ab 15:00 Uhr steht
in diesem Jahr das Sommerfest der Kita
Torney im Zeichen der Kinderrechte.

Im Mi�elpunkt der diesjährigen Woche
der Kinderrechte steht der Slogan
„Jedes Kind hat die gleichen Rechte“
Es ist egal, welche Hau�arbe oder Spra-
che, Religion oder Meinung, welches
Geschlecht oder welche Herkun� ein
Kind hat. Oder ob es eine körperliche
oder psychische Beeinträch�gung hat.
Egal, wie seine Familie gesellscha�lich
gestellt ist, ob die Eltern viel verdienen
oder eher wenig oder wie die Familien-
konstella�on ist.
Jedes Kind hat die gleichen Rechte!

Damit rückt der Ar�kel 2 der UN-Kin-
derrechtskonven�on in den Fokus: Alle
Kinder haben das Recht auf gleiche Be-

handlung und niemand darf ein Kind
benachteiligen.

Bereits im Vorfeld wird das KiTa-Team
auf das Thema hinarbeiten: Mit Hilfe
von Bilderbüchern kommen die Erzie-
herinnen mit den Kindern ins Gespräch.
Die Vorschulkinder erarbeiten derzeit
das Abschlussmodul des Präven�ons-
programmes „Kindergarten Plus“.

Durch das Programm wird die sozial
emo�onale Kompetenz der Kinder ge-
stärkt. Einfühlungsvermögen, Emo�-
onen erkennen, sich gegensei�g helfen,
Kon昀氀ikte lösen, Zugehörigkeit und
Gruppengefühl sind einige Themen, die
mit den Kindern erarbeitet werden.

Zum Abschluss besuchen die KiTa-Kin-
der den Zoo Neuwied.

Anja Thilmann
KiTa Leitung Torney

Foto: unsplash siddhant-soni
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KIRCHBAUVEREIN
Info für den Sommer

� Rock-Konzert - „Ohne Filter“
Erlös für die Orgel-Sanierung

Von Beatles bis Stones, von Clapton bis
zu den Eagles - es ist eine musikalische
Zeitreise durch fünf Jahrzehnte, unplug-
ged und in der klassischen Quarte�-Be-
setzung: Dafür steht die Neuwieder
Band „Ohne Filter“. Am Samstag, dem
2. September, 17:00 Uhr, gas�ert sie zu
einem Bene昀椀z-Konzert in der evangeli-
schen Kirche in Niederbieber.
Mit frischen, manchmal gewagten Ar-
rangements erklingen die Songs in ei-
nem klaren, aber stets sa�en unplug-
ged-Sound, handgemacht, gefühlsecht
und mit jede Menge Groove. Die vier
Musiker beweisen, dass man auch mit
etwas weniger Lautstärke den berühm-
ten Funken überspringen lassen kann.
Die Kirche bietet dazu einen atmosphä-
risch ganz besonderen Rahmen.

Für das Konzert, veranstaltet von der Ev.
Kirchengemeinde in Zusammenarbeit
mit dem Kirchbauverein gibt es Tickets
im Vorverkauf für 10,00 Euro und an

der Abendkasse für 12,00 Euro. Bestel-
lungen sind bereits auf der Homepage
und im Gemeindebüro (s. Kontakte)

oder über QR-Code
möglich.

Der Erlös 昀氀ießt in die
Sanierung der Kir-
chenorgel.

� Kirchbauverein lädt ein -
Bus-Schi昀昀s-Tour nach Boppard

Der Kirchbauverein freut sich, nach der
Corona-Pause in diesem Jahr wieder
eine Vereinsfahrt - eine kombinierte
Bus- und Schi昀昀stour - anbieten zu kön-
nen. Das Ziel ist Boppard, wo im Rah-
men einer Führung zunächst die Ev.
Christuskirche besich�gt wird. Nach der
Mi�agspause geht es dann ebenfalls
unter fachkundiger Führung „auf den
Spuren der Römer“ durch Boppard, ehe
anschließend noch Gelegenheit be-
steht, auf eigene Faust durch die Stadt
zu bummeln.

Termin der Vereinstour ist Samstag, 16.
September. Los geht es mit dem Bus
um 9:30 Uhr an der Kirmeswiese in Nie-
derbieber. Die Rückfahrt um 18:50 Uhr
erfolgt dann mit dem Schi昀昀 bis Koblenz,
wo wieder der Bus wartet.
Die Kosten betragen 20,00 Euro. Anmel-
dungen sind bereits im Gemeindebüro
(s. Kontakte) oder bei Ingrid Bachmann,
Telefon 02631 347180, möglich.

Erhard Jung
Vorsitzender des Kirchbauvereins

Foto: von Privat
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GOTT SEGNE EUCH!
Jubiläumskon昀椀rma�onen

Zur Goldenen Kon昀椀rma�on lud die Kir-
chengemeinde dieses Jahr alle ein, die
1973 kon昀椀rmiert wurden und heute in
der Kirchengemeinde wohnen. Außer-
dem gibt es evangelische Christ*innen,
die heute zur Gemeinde gehören, aber
vor 50 Jahren keine Kon昀椀rma�on feiern
konnten, weil das in ihrem Land nicht

gefeiert werden sollte oder weil sie da-
mals einer anderen Konfession ange-
hörten. Auch sie werden in Zukun� wie-
der eingeladen.

Am Palmsonntag feierten die Gemeinde
mit 17 fröhlichen Gästen und bat Go�
erneut um seinen Segen für die Jubila-
re. Dabei wirkten auch Kon昀椀rmandin-
nen aus dem aktuellen Kon昀椀rma�ons-
jahrgang mit.

Die Kon昀椀rmanden des Jahrgangs 1953
ha�en aus eigener Ini�a�ve einen Fest-
go�esdienst zur Gnadenkon昀椀rma�on
am 23. April organisiert. Von den da-
mals 66 Kon昀椀rmand*innen waren an
diesem Sonntag elf Gäste dabei.

Auch für sie bat die Gemeinde um
Go�es Segen. Pfarrer i.R. Mar�n Grae-
ber ließ es sich zur Freude der ganzen
Gemeinde bei beiden Jubiläumsgo�es-
diensten nicht nehmen, als Gast dabei
zu sein.
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Mit einem Abendmahlsgo�esdienst am
Samstagabend begannen die Feiern zur
Kon昀椀rma�on in Niederbieber für die
zehn Jugendlichen.

Am Sonntag Kantate, dem 7. Mai stellte
Pfarrer Mar�n Hassler das Gleichnis
vom Sen�orn aus Markus 4 ins Zen-
trum der Feier: Wie mit Go�es Hilfe aus
kleinen Taten und unscheinbaren An-
fängen Gutes entstehen wird.

Konfirmierte 2023
Foto: Peggy Lehmann-zur Hausen

Diese Seite ist aus Datenschutzgründen
gekürzt. Sie ist nur in der gedruckten

Version vollständig erhalten.
Wir bi�en um Verständnis für den
Umgang mit persönlichen Daten

unserer Gemeindeglieder.

Vielen Dank!
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WIR SIND FÜR SIE DA!

Sie 昀椀nden uns auch hier
� www.niederbieber-evangelisch.de
� @EvangelischeKirchengemeinde

Niederbieber
� EvKiToSeNi

Pfarrer
� Mar�n Hassler
↸ Am Kirchberg 11

56567 Neuwied
� 02631 53296
� 0171 2071683
� mar�n.hassler@ekir.de
� Montags frei

Gemeindebüro
� Petra Weber
↸ Am Kirchberg 11

56567 Neuwied
� 02631 53364
� niederbieber@ekir.de
� Montag, Dienstag und Freitag
� 8:30 bis 11:30 Uhr

Kirchenmusiker
� András Orbán
� 0152 33740812

Küster/Hausmeister
� Volker Schur
� 0160 91535372
� montags frei

Kirchenführung Niederbieber
� Andreas Rudow
� 02631 77766
� nach Absprache

Ev. Kindertagesstä�en
↸ In der Lach 6

56567 Neuwied
� 02631 53135
� kita.lach@ekir.de
↸ Oberbieberer Straße 75

56567 Neuwied
� 02631 55394
� kita.torney@ekir.de

Diakonisches Werk Neuwied,
Beratungsstelle
↸ Rheinstraße 69

56564 Neuwied
� 02631 3922-0
� diakonie-neuwied.de

Ev. Sozialsta�on Straßenhaus
↸ Rai昀昀eisenstraße 26

56587 Straßenhaus
� 02634 4210
� sst-strassenhaus@t-online.de

Bankverbindung
Kirchengemeinde Niederbieber
KD-Bank
IBAN: DE92 3506 0190 6530 9000 00
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Kirchenchorprobe
� András Orbán
� 0152 33740812
� Montag
� 19:30 Uhr

Ev. Frauen (ehem. Frauenhilfe)
� 1. u. 3. Donnerstag im Monat
� 15:00 Uhr

Kinderbibel-Tag
� Samstag, 24.06., 14.07.
� 10:00 bis 12:00 Uhr

Mi�ags�sch
� Mi�woch, 14.06., 22.07.
� 12:00 Uhr
� Anmeldung bis montags, 11:00 Uhr

im Gemeindebüro

Pfad昀椀nder
� Lisa Straub
� lisa@vcp-ghr.de
� Dienstag
� 16:30 bis 18:00 Uhr
� Kinder von 7 bis 9 Jahren
� Dienstag
� 18:00 bis 19:30 Uhr
� Jugendliche von 12 bis 14 Jahren

Inklusiver Krabbeltre昀昀
Kirchenmäuse
� Sarah Pütz
� 02631 9991450
� Freitag
� 9:30 bis 11:00 Uhr
� Kinder bis 3 Jahre

Kirchbauverein
� Erhard Jung
� 0151 240 38 269
� ermag-one@t-online.de

Kon昀椀rmand*innen 2024
� Dienstag, 13.06., 20.06., 27.06.

04.07., 11.07., 18.07.
� 15:00 Uhr
� Kon昀椀-Tag, 17.06.

Kon昀椀-Godi, 18.06.

Get together @ Niederbieber
� Freitag, 07.07., 09.09.
� 19:00 Uhr
� Jugendliche von 12 bis 17 Jahren

HEREINSPAZIERT!

Tre昀昀punkt für alle Gruppen
↸ Ev. Gemeindehaus Niederbieber

Am Kirchberg 11
56567 Neuwied
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SMai, P昀椀ngstsonntag
C. Tomaszewski
09:30 Uhr, Kirche

TMai, P昀椀ngstmontag
ACK-Go�esdienst
11:00 Uhr, Wied-Insel Segendorf

4 Juni, Sonntag
M. Hassler
09:30 Uhr, Kirche

B Juni, Sonntag
Morgenlob, Ph. Horn
09:30 Uhr, Kirche

I Juni, Sonntag
Kon昀椀rmanden mit M. Hassler
09:30 Uhr, Kirche

O Juni, Samstag
Kinderbibeltag
10:00 Uhr, Gemeindehaus

P Juni, Sonntag
Kanzeltausch, N. Wilcke
09:30 Uhr, Kirche

2 Juli, Sonntag
Ph. Horn
09:30 Uhr, Kirche

9 Juli, Sonntag
Ev. Männerkreis Neuwied, M. Hassler
09:30 Uhr, Kirche

E Juli, Freitag
Kinderbibelabend
17:00 Uhr, Pfarrwiese

�

�

G Juli, Sonntag
Reisesegen, M. Hassler
09:30 Uhr, Pfarrwiese

N Juli, Sonntag
N. Wilcke
09:30 Uhr, Kirche

U Juli, Sonntag
M. Hassler
09:30 Uhr, Kirche
M. Hassler
18:00 Uhr, D.-Bonhoe昀昀er-Kirche Engers

6 August, Sonntag
N. Wilcke
09:30 Uhr, Kirche

D August, Sonntag
H. Gluth
09:30 Uhr, Kirche

K August, Sonntag
Ph. Horn
09:30 Uhr, Ev. Kirche Oberbieber
Ph. Horn
11:00 Uhr, D.-Bonhoe昀昀er-Kirche Engers

R August, Sonntag
H. Gluth
09:30 Uhr, Kirche

3 September, Sonntag
M. Hassler
09:30 Uhr, Kirche

�

Abendmahl Taufe� Kirche mit Kindern Ökumene Kirchencafé


